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1. Chronik 4,10 

Herzlich willkommen! 
 
 

Was läuft bei uns in nächster Zeit? 
 

Heute  19.30 Gebetstreffen - Du kannst für dich beten lassen! 

Mo. 26.3. 8.30 Gebetstreffen bei Maria Ellenberger 

Do. 29.3. 19.30 Praise Night mit Heilsarmee bei uns 

   Möglichkeit zum Übernachten 

Fr. 30.3. 10.00 Karfreitags - Gottesdienst mit Abendmahl 

   Hüeti, Müsli und Kids Treff 

So. 1.4. 10.00 Oster - Gottesdienst 

   Hüeti, Müsli und Kids Treff 
 

Offnigs Land 

Am Ziel! 

▪ Jetzt öffnen wir ein neues Kapitel – Es geht los! 

Christen leben vom Ziel her! 
▪ Palmsonntag, ein Ausblick auf die Königsherrschaft von Jesus. 

Laut sangen sie: "Heil dem König, den Gott uns sendet! Gott hat Frieden mit uns 

geschlossen. Lob und Ehre dem Allerhöchsten!"  Lukas 19,38 

Die Auswirkung von kleinen Zielen: 

▪ Kleine Ziele zerstören unsere Abhängigkeit von Jesus. 

Wir können kleine Ziele durch eigene Anstrengung erreichen. Für sie müssen wir nicht 

Gott vertrauen. Wenn wir sie erreichen, geben wir oft nur unserer eigenen Leistung die 

Ehre und nicht Gott, dem sie gehört. 

Für den König von Assyrien kämpfen nur Menschen. Wir aber haben den Herrn, unseren 

Gott, auf unserer Seite! Er will uns helfen, er wird für uns kämpfen!" Das Volk vertraute 

König Hiskia und fasste neuen Mut. 2. Chronik 32,8 

▪ Kleine Ziele brauchen keinen Glauben. 

Glauben bedeutet, Schritte zu wagen, ohne die Gewissheit, dass Gott nach unseren 

Vorstellungen und Wünschen handeln wird. Dies beinhaltet Fehleinschätzungen und 

dadurch manchmal Peinlichkeiten. 

Wenn deine Ziele dir keine Angst machen, dann sind sie zu klein! 

Nehemia: "Herr, höre auf das Gebet deines Dieners. Lass deinen Diener doch heute 

Erfolg haben und gib diesem Mann Erbarmen für mich."  Nehemia 1,11 

Da fragte mich der König: "Worum bittest du?" Ich flehte zum Gott des Himmels, dann 

sagte ich: "Mein König! … Nehemia 2,4 



▪ Kleine Ziele werden dein Leben nicht ausfüllen. 

Wir brauchen Ziele für die es sich lohnt zu leben, sich einzusetzen, Opfer zu bringen 

und darin Freude, Sinn und Erfüllung zu finden. Sonst ist die Versuchung gross, dass 

wir unser Glück unabhängig von Gott suchen. 

Indem wir tagtäglich unser Leben für Jesus einsetzen, erfahren wir am eigenen Leib etwas 

von seinem Sterben. Wir erfahren dadurch aber auch etwas vom Leben des 

auferstandenen Jesus.  2. Korinther 4,10 

▪ Kleine Ziele hindern Erweckung, einen Aufbruch. 

Und was ist Erweckung? Es ist die Freisetzung der Kraft des Heiligen Geistes, die 

Menschen dazu bewegt Gott zu suchen und ihm ihr Leben anzuvertrauen. Dies ist keine 

"übermenschliche Anstrengung" von unserer Seite, sondern ein "übernatürliches 

Wirken Gottes". 

Ich will dich segnen und du sollst ein Segen sein. 1. Mose 12,2 

Sie lobten Gott und waren im ganzen Volk geachtet und anerkannt. Die Gemeinde 

wurde mit jedem Tag größer, weil Gott viele Menschen rettete. Apostelgeschichte 2,47 

Gott hat uns durch Jesus Christus dazu geschaffen, das zu tun, was gut und richtig ist. Gott 

hat alles, was wir tun sollen, vorbereitet; an uns ist es nun, das Vorbereitete 

auszuführen.  Epheser 2,10 

Mehre meine Grenzen! 
Jabez war es, der zum Gott Israels betete: (Jabez cried out to the God of Israel) 

"Segne mich doch und erweitere mein Gebiet! Sei bei mir in allem, was ich tue, … " 

Und Gott erfüllte ihm seine Bitte.  1. Chronik 4,10 

▪ Wie möchtest du mithelfen von Gott Grosses zu erwarten und damit zu rechnen, 

dass Gott unsere Grenzen sprengt! – 

"Vor uns liegt offnigs Land! 


